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wesentliche Inhalt der Abhandlung ist wiederholt in den 
Sitzungsberichten der Münch. Akad. 1879. Bd. II, H. 3, und 
da zugleich Nachricht gegeben über ein Gedicht des Propstes 
Heinrich von Scheftlarn, in welchem er Friedrich I. zum Kreuz­
zug auffordert.

Das im N. A. III, S. 428 erwähnte Bruchstück des Saxo 
Grammaticus, jetzt auf der K. Bibliothek zu Kopenhagen, 
ist in einem photolith. Facsimile herausgegeben von der K. 
Vidensk. Selsk. daselbst, 24 S. 4. Eine kritische Ausgabe 
besorgte Chr. Bruun.

In ‘The British Quarterly Review’ 1880, S. 1—31, bespricht 
Herr E. A. Freemann in einem ausführlichen Artikel: ‘The 
Lords of Ardres’ betitelt, die SS. XXIV. publicirte Historia 
comitum Ghisnensium von Lambert von Ardres.

Die historisch-politischen Blätter d. J. 1879 enthalten einen 
längeren, durch mehrere Hefte hindurch gehenden Aufsatz von 
G. Ratzinger über Albertus Bohemus, dessen Briefe eine 
wichtige Quelle für die Zeit Friedrichs II. sind.

In den Abhandlungen der k. Akad. d. W. in München 
HI. Cl. XIV. Bd. 2. Abth. ist von W. Preger ‘Der Tractat 
des David von Augsburg über die Waldesier’ heraus­
gegeben nach Hss. in München u. Augsburg. Es ist die von 
Martène u. Durand unter dem Titel ‘De haeresi pauperum de 
Lugduno’ herausgegebene, seit d’Argentré einem unbekannten 
Dominicaner Yvonet zugeschriebene Schrift, hier aber theils 
verbessert, theils durch sehr werthvolle Abschnitte vermehrt. 
In der Einleitung ist die Autorschaft Davids von Augsburg 
und die Entstehung zwischen 1256 und 1272 nachgewiesen.

H. von Zeissberg hat in den Mitth. des Oest. Instituts 
S. 81—91 die Gründungsgeschichte der Cistercienser Abtei 
Stams im Oberinnthal 1273 durch Conrads IV. Witwe Elisabeth 
und ihren Gemahl Meinhard von Görz und Tirol, welche schon 
Hormayr aus unbekannter Quelle abgedruckt hatte, nach einer 
alten Hs. der Univ. Bibl. in Innsbruck herausgegeben; hinzu­
gekommen ist hier eine wenig jüngere Aufzeichnung über die 
Ausstattung der Abtei mit Gütern und über deren Erwerbung; 
leider fehlt das Ende.

In dem 5. Bande des Codice diplomatico Cavense (1878) 
sind im Anhang die SS. V. herausgegebenen Annales Ca­
venses neu gedruckt worden.
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